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(54) Vorrichtung zur Erzeugung von Lichteffekten

(57) Vorrichtung zur Erzeugung eines Lichteffektes,
bestehend aus einem Flüssigkeitsbehälter (12) mit ei-
ner transparenten Ober- und Unterseite (20 bzw.22),
der teilweise mit einer transparenten Flüssigkeit (18) be-
füllt ist, zumindest einer Lichtquelle (14), die so ange-
ordnet ist, dass ein emittierter Lichtstrahl an Ober- und
Unterseite (20 bzw.21) durch den Flüssigkeitsbehälter

(12) tritt und auf einer gewünschten Projektionsfläche
(24) abgebildet wird und einem Aktuator (16) mit Steu-
ereinheit (26), der mit dem Flüssigkeitsbehälter (12) di-
rekt oder über ein Übertragungsmedium wirkverbunden
ist und dessen nach einem vorgebbaren Muster erzeug-
te Bewegung die Flüssigkeit (18) in dem Flüssigkeits-
behälter (12) in Schwingung versetzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Er-
zeugung von Lichteffekten.
[0002] Es ist bekannt, Lichteffekte vielfältigster Art zur
ästhetischen Darbietung oder zur Beeinflussung des
menschlichen Befindens zu nutzen. So wirken bei-
spielsweise bestimmte Farben und abstrakte Lichtmu-
ster entspannend und werden entsprechend zur Unter-
stützung psychotherapeutischer Behandlungen oder
Entspannungstechniken eingesetzt. Im Zusammen-
spiel mit der Wiedergabe akustischer Signale, insbe-
sondere von Musik, lässt sich die Wirkung derartiger
Lichteffekte auf die menschliche Gemütslage noch
deutlich steigern. Dementsprechend werden diese Ele-
mente regelmäßig in Diskotheken, Konzerten oder bei
anderen Aufführungen zur optischen Untermalung der
Musikdarbietung verwendet. Die Wiedergabe kann da-
bei beispielsweise auf vorgegebenen Projektionsflä-
chen oder durch Streuung an aus Fassetten zusam-
mengesetzten Spiegeln erfolgen.
[0003] Bei derartigen Anordnungen sind jedoch die
erzielbaren Lichtbilder in ihrer Vielfältigkeit begrenzt, da
nur eine endliche Anzahl von Zuständen bauartbedingt
und bedingt durch die Art des Antriebs eingenommen
werden können.
[0004] Aus der WO 8805685 ist eine Vorrichtung zur
Erzeugung von Lichteffekten bekannt, welche in Abhän-
gigkeit von einem Lautsprechersignal beeinflusst wer-
den. Gemäß dieser Lösung umfasst die Vorrichtung
zwei mit Öffnungen versehene Scheiben, sog. Loch-
scheiben, die im Strahlengang einer Lichtquelle ange-
ordnet sind. Eine der beiden Lochscheiben kann rota-
torisch angetrieben werden und ist über geeignete Be-
tätigungsmittel mit einer Lautsprechermembran verbun-
den, so dass Schwingungen von dieser Membran auf
die rotierende Scheibe übertragen werden können. Als
Betätigungsmittel dient ein Mitnehmer, der an der rotie-
renden Lochscheibe reibschlüssig anliegt und diese
beim Betrieb des Lautsprechers infolge der auftreten-
den Erschütterungen in Bewegung versetzt. Nachteilig
an dieser Lösung, ist seine beschränkte Variabilität hin-
sichtlich der darstellbaren Lichtbilder und die an-
spruchsvolle und damit fehleranfällige Mechanik.
[0005] Aus der DE 39 22 661 A1 ist ein lichtkineti-
sches Objekt bekannt, mit dem abstrakte, farbige Bilder
erzeugt werden sollen. Dazu befindet sich in einem Ge-
häuse mit transparenten Seitenwänden eine Lichtquel-
le, deren Licht wenigstens teilweise gebündelt wird und
erst nach wenigstens einer Reflexion innerhalb des Ge-
häuses auf die transparenten Seitenwände auftreffen
kann. Der Boden des Gehäuses ist mit einer Flüssigkeit
bedeckt, welche durch einen Wellenerzeuger in Bewe-
gung gehalten wird. Ferner sind mehrere optische Ele-
mente mit streuenden und/oder sammelnden Eigen-
schaften beweglich oberhalb der Flüssigkeit angeord-
net. Insgesamt soll durch diese Anordnung das Licht
mehrfach reflektiert, gestreut und gebündelt werden,

um auf diese Weise Lichtspiele auf einer Mattscheibe
abzubilden. Der komplexe Aufbau führt jedoch nur zu
einem verschwommenen und wenig abwechslungsrei-
chen Lichtspiel.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Vorrichtung der eingangs beschriebenen Art zu
schaffen, mit der in einfacher und kostengünstiger Wei-
se abstrakte, abwechslungsreiche Lichteffekte auf einer
Projektionsfläche erzeugt werden können.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung gemäß dem Anspruch 1, insbesondere durch eine
Vorrichtung, bestehend aus einem Flüssigkeitsbehälter
mit einer transparenten Oberseite und einer transparen-
ten Unterseite, der teilweise mit einer transparenten
Flüssigkeit gefüllt ist, mit mindestens einer Lichtquelle,
die so angeordnet ist, dass ein emittierter Lichtstrahl an
der Oberseite und der Unterseite durch den Flüssig-
keitsbehälter tritt und auf einer gewünschten Projekti-
onsfläche abgebildet wird und mit einem Aktuator mit
Steuereinheit, der mit dem Flüssigkeitsbehälter direkt
oder über ein Übertragungsmedium wirkverbunden ist
und eine nach einem vorgebbaren Muster erzeugte Be-
wegung ausführt, die die Flüssigkeit in dem Flüssig-
keitsbehälter schwingt.
[0008] Durch diese Maßnahmen können anspre-
chende und abwechslungsreiche Lichteffekte mit gerin-
gem konstruktiven Aufwand und in kostengünstiger
Weise erzeugt werden. An der Oberfläche der Flüssig-
keit wird das durchtretende Licht entsprechend einem
vorliegenden Wellenmuster, Einfallswinkel und Bre-
chungsindex gebrochen, was sich im Erscheinungsbild
der resultierenden Lichteffekte wiederspiegelt.
[0009] Bei alternativen Ausgestaltungen ist es vorge-
sehen, anstelle eines Aktuators, der den Flüssigkeits-
behälter in Schwingung versetzt, einen Aktuator vorzu-
sehen, der direkt auf die Flüssigkeit einwirkt, beispiels-
weise in sie eintaucht. Weiter kann es vorgesehen sein,
dass der Flüssikeitsbehälter auf seiner Unterseite ver-
spiegelt ist. Die Lichtquelle ist dann so angeordnet, dass
der Flüssigkeitsbehälter beispielsweise schräg von
oben beleuchtet wird und das Licht durch die bewegte
Flüssigkeitsoberfläche hindurch auf den Boden des Be-
hälters trifft und von diesem reflektiert wird.
[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist die an sich unabhängige ästhetische Darbietung der
Lichteffekte an die Wiedergabe akustischer Signale ge-
koppelt. Dazu weist die Steuereinheit Mittel zur Um-
wandlung von akustischen oder elektroakustischen Si-
gnalen in das Bewegungsmuster des Aktuators auf. Die
Bewegung des Aktuators beeinflusst die Ausbildung
des Wellenmusters auf der Oberfläche der Flüssigkeit
und damit letztendlich das Erscheinungsbild der Licht-
effekte.
[0011] Vorzugsweise ist die Steuereinheit mit einem
akustischen Wiedergabegerät verbunden, deren Wie-
dergabe das Bewegungsmuster des Aktuators be-
stimmt. Damit bietet sich ein Einsatz der Vorrichtung -
bei Anschluss an eine Stereoanlage - beispielsweise in
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Diskotheken oder auch zum Privatgebrauch an.
[0012] Die Steuereinheit ist in diesem Zusammen-
hang vorzugsweise so ausgebildet, dass sie eine Ein-
gangsimpedanz besitzt, die mit üblichen Musikwieder-
gabegeräten wie Verstärkern oder Vorverstärkern kom-
patibel ist. Vorzugsweise umfasst die Steuereinheit Mit-
tel zur Anpassung der Eingangsimpedanz.
[0013] Der Aktuator ist vorzugsweise ein elektrome-
chanischer Wandler nach Art eines Lautsprechers mit
einer elektrischen Schwingspule. Eine Membran ist
nicht notwendigerweise erforderlich, wenn die
Schwingspule oder ein von einer feststehenden Spule
angetriebener Anker direkt mit einem Antrieb für den
Flüssigkeitsbehälter oder einem in die Flüssigkeit ra-
gendem Schwinger verbunden sind.
[0014] Die Steuereinheit für den Aktuator umfasst
vorzugsweise ein Bandpass- oder Tiefpass-Filter, das
so angepasst ist, dass die Flüssigkeit in dem Behälter
zu Schwingungen in einem gewünschten und effektvol-
len Frequenzband angeregt wird. Alternativ kann der
Aktuator durch seinen Aufbau selbst Bandpass- oder
Tiefpass-Charakter haben.
[0015] Die Umwandlung der in die Steuereinheit ein-
gehenden akustischen oder elektroakustischen Signale
in Steuersignale für den Aktuator wird vorzugsweise
derart durchgeführt, dass in der Flüssigkeit stehende
Wellen erzeugt werden. Die daraus resultierenden
Lichteffekte zeichnen sich durch ein prägnantes und
kontrastreiches Erscheinungsbild aus. Weitere ästheti-
sche Effekte können durch zusätzliche optische Hilfs-
elemente zur Umlenkung, Fokussierung oder prismati-
schen Aufspaltung des Lichtstrahles erzielt werden.
[0016] Ferner kann es vorgesehen sein, dass der Ak-
tuator ein Lautsprecher ist, der so angeordnet ist, dass
die Bewegung seiner Lautsprechermembran über die
Luft als Übertragungsmedium auf den Flüssigkeitsbe-
hälter übertragbar ist. Damit kann die Vorrichtung in be-
stehende Lautsprecherboxen unter zumindest teilwei-
sen Ersatz einer der Wände integriert werden.
[0017] Bei einer alternativen Variante ist die Lautspre-
cherbox selbst der Aktuator. Zumindest der Flüssig-
keitsbehälter wird in diesem Fall mit einer geeigneten
Halterung auf der Lautsprecherbox fixiert, so dass de-
ren betriebsbedingte Vibration auf die Flüssigkeit über-
tragbar ist. Bei den genannten bevorzugten Ausführun-
gen kann somit auf eine aufwendige elektronische
Steuerung der Lichteffekte verzichtet werden - eine ein-
fache akustische oder mechanische Koppelung genügt.
[0018] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung steht der Aktuator mit den Seiten-
wandungen und/oder mit der Unterseite des Flüssig-
keitsbehälters in Wirkverbindung. Der Aktuator kann
dann insbesondere als Elektroantrieb ausgeführt sein,
dessen Bewegung direkt auf den Flüssigkeitsbehälter
übertragbar ist. In einer alternativen Variante der Erfin-
dung wird die Bewegung des Aktuators mittels an der
Unterseite des Flüssigkeitsbehälters und dem Aktuator
angebrachter Seilzüge weitergegeben. Der Aktuator

kann demnach mit hoher Variabilität den Erfordernissen
der jeweiligen Applikation angepasst werden.
[0019] Weitere vorteilhafte Maßnahmen sind in den
Unteransprüchen beschrieben. Die Erfindung ist in der
beiliegenden Zeichnung dargestellt und wird nachfol-
gend näher beschrieben; es zeigt:

Figur 1 die schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zur Erzeugung
von Lichteffekten;

Figur 2 eine Schnittansicht durch die Vorrichtung
nach einer ersten Variante, mit einem Laut-
sprecher als Aktuator;

Figur 3 eine Schnittansicht durch die Vorrichtung
nach einer zweiten Variante, mit einer Laut-
sprecherbox als Aktuator;

Figur 4 eine Schnittansicht durch die Vorrichtung
nach einer dritten Variante, mit einem Elek-
troantrieb als Aktuator;

Figur 5 eine Schnittansicht einer alternativen Aus-
führungsvariante ähnlich Figur 4, mit pen-
delnd aufgehängtem Flüssigkeitsbehälter
und seitlicher Anlenkung;

Figur 6 eine Schnittansicht einer fünften Ausfüh-
rungsvariante, mit einer herkömmlichen
Lautsprecherbox;

Figur 7 eine Schnittansicht einer Ausführungsvari-
ante, mit einer einstückigen, durchgehenden
Membran, die eine Wandung des Flüssig-
keitsbehälters und zugleich die Schwin-
gungsmembran eines Lautsprechers dar-
stellt und die zumindest teilweise transpa-
rent ist.

[0020] Die in der Figur 1 schematisch dargestellte
Vorrichtung 10 soll zur Erzeugung von Lichteffekten ein-
gesetzt werden kann. Die Vorrichtung 10 umfasst hierzu
zumindest einen Flüssigkeitsbehälter 12, eine Licht-
quelle 14 und einen Aktuator 16. Der Flüssigkeitsbehäl-
ter 12 ist teilweise mit einer transparenten Flüssigkeit
18, zum Beispiel Wasser, gefüllt und luftdicht verschlos-
sen. Oberseite 20 und die Unterseite 22 des Flüssig-
keitsbehälters 12 bestehen aus einem transparenten
Material, beispielsweise aus Plexiglas, Glas oder einer
Kunststofffolie. Die Dimensionierung des Flüssigkeits-
behälter 12 kann dem jeweiligen Anwendungsfeld be-
liebig angepasst werden.
[0021] Die Lichtquelle 14 wird so angeordnet, dass
das von ihr emittierte Licht an der Oberseite 20 und der
Unterseite 22 durch den Flüssigkeitsbehälter 12 tritt und
auf eine Projektionsfläche 24 fällt. Selbstverständlich
können weitere optische Hilfselemente das Licht gege-
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benenfalls noch umlenken, fokussieren oder mittels ei-
nes Prismas aufspalten. Derartige optische Hilfsele-
mente sind aus dem Stand der Technik bekannt, so dass
an dieser Stelle hierauf nicht näher eingegangen wer-
den soll.
[0022] Der Aktuator 16 ist mit dem Flüssigkeitsbehäl-
ter 12 wirkverbunden. Eine Bewegung des Aktuators 16
wird dadurch auf den Flüssigkeitsbehälter 12 übertra-
gen. Durch die so erzwungene Bewegung wird die Flüs-
sigkeit 18 in dem Flüssigkeitsbehälter 12 in Schwingung
versetzt. Bei geeigneter Wahl der Schwingungsfre-
quenz des Aktuators lassen Resonanzen sich erzwin-
gen, die zur Ausbildung stehender Wellen in der Flüs-
sigkeit 18 genutzt werden können. In Benutzungsposi-
tion soll der Flüssigkeitsbehälter 12 im wesentlichen
waagerecht ausgerichtet sein, so dass die Flüssigkeit
18 eine etwa gleichmäßige Dicke aufweist und etwa
senkrecht von der Lichtquelle 14 durchschienen werden
kann.
[0023] Mittels einer Steuereinheit 26 können derarti-
ge Schwingungsmuster dem Aktuator 16 gezielt vorge-
geben werden. Das durch die Flüssigkeit 18 tretende
Licht gibt auf der Projektionsfläche 24 das Erschei-
nungsbild des Wellenmusters wieder, da es an der Pha-
sengrenze zwischen der Flüssigkeit 18 und der Luft ent-
sprechend gebrochen wird.
[0024] Die Steuereinheit 26 lässt sich mit einem aku-
stischen Wiedergabegerät 28 verbinden. So ist es bei-
spielsweise denkbar, eine Stereoanlage mit geeigne-
tem Datenausgang an die Steuereinheit 26 anzuschlie-
ßen. In der Steuereinheit werden die eingehenden Si-
gnale ausgewertet und in Steuersignale für den Aktua-
tor 16 transformiert. Auf diese Weise kann die Vorrich-
tung 10 zur optischen Untermalung einer Musikvorfüh-
rung genutzt werden.
[0025] In Figur 2 ist eine schematische Schnittansicht
der Vorrichtung 10 nach einer ersten Variante mit einem
rohrförmigen Hohlzylinder 66 dargestellt. Als Aktuator
16 dient hier ein Lautsprecher 30, dessen betriebsbe-
dingte Schwingungen über die Luft auf den Flüssigkeits-
behälter 12 übertragen werden. Der Hohlzylinder 66
kann dabei die Lautsprecherbox des Lautsprechers 30
sein.
[0026] In dem rohrförmigen Hohlzylinder 66 ist ein
Kühlrohr 32 vorgesehen, in dem die Lichtquelle 14 etwa
mittig angeordnet ist. Das Kühlrohr 32 ist beidendig of-
fen und schräg aufwärtsverlaufend in dem Hohlzylinder
66 angeordnet. Es weist an einem Ende eine tiefer ge-
legene Lufteintrittsöffnung 31 und an seinem anderen
Ende eine höher gelegene Luftaustrittsöffnung 33 auf.
[0027] Durch die aufwärts verlaufende Anordnung
des Kühlrohrs 32 entsteht bei Wärmeentwicklung der
Lichtquelle 14 ein aufwärts verlaufender Luftstrom, der
zugleich deren Kühlung bewirkt. Durch diesen Kamin-
effekt wird kühlere Aussenluft angesogen,und erwärmte
Luft nach oben abgeleitet. In dem Kühlrohr 32 bleibt die
Dichte der Luft dadurch nahezu gleich was wiederum
zu gleichbleibenden Resonanzeigenschaften des Über-

tragungsmediums, nämlich der Luft, führt.
[0028] Der Lichtquelle 14 ist eine regelbare Span-
nungsquelle 36a zugeordnet, mit der beispielsweise de-
ren Helligkeit variiert, sprich gedimmt, werden kann. Der
transparenten Oberseite 20 des Flüssigkeitsbehälters
12 kann ein hier nicht näher dargestellter Spiegel zuge-
ordnet sein, mit dem die austretenden Lichteffekte auch
gegen seitlich vorhandene Projektionsflächen 24 ge-
worfen werden können. Die Unterseite 22 des Flüssig-
keitsbehälters 12 kann auch als eine transparente Mem-
bran ausgebildet sein.
[0029] Aufgrund der Übertragungsweise sollte die
Vorrichtung 10 möglichst luftdicht verschlossen sein.
Der rohrförmige Hohlzylinder 66 selbst kann auf ver-
stellbaren Füßen 34 stehen, um einerseits die unter Um-
ständen erwünschte Wiedergabefunktion des Lautspre-
chers 30 zu verändern und zu verbessern und anderer-
seits den Spiegel der transparenten Flüssigkeit 18 in
dem Flüssigkeitsbehälter 12 gleichmäßig horizontal
verlaufend einstellen zu können.
[0030] Dem Lautsprecher 30 ist eine regelbare Span-
nungsquelle 36 zugeordnet, die Bestandteil der in Figur
1 schematisch dargestellten Steuereinheit 26 ist. Diese
weist eine Schnittstelle zu einem beliebigen schema-
tisch dargestellten Wiedergabegerät 28 auf. Aufgrund
der Übertragung durch Luft kann es sinnvoll sein, wenn
die Steuereinheit 26 einen Tiefpass zur Umwandlung
der von dem Wiedergabegerät 28 bereitgestellten Si-
gnale umfasst.
[0031] Eine weitere, vereinfachte Ausführung der
Vorrichtung 10 ist schematisch in Figur 3 dargestellt.
Dabei sind der Flüssigkeitsbehälter 12 und die Licht-
quelle 14 in ein gemeinsames Gestell 56 integriert. Das
Gestell 56 ist mittels einer geeigneten Halterung 38 auf
einer Lautsprecherbox 40 fixiert. Die Lichtquelle 14 ist
an eine regelbare Spannungsquelle 36a angeschlos-
sen.
[0032] Mit Inbetriebnahme der Lautsprecherbox 40
treten Vibrationen auf, die auf das Gestell 56 und damit
auch auf den Flüssigkeitsbehälter 12 übertragen wer-
den. Die Lautsprecherbox 40 dient dabei zugleich als
Aktuator.
[0033] Eine weitere Variante der Vorrichtung 10 ist in
der Figur 4 offenbart. Die Transmissionsrichtung der
nun oberhalb des Flüssigkeitsbehälters 12 angebrach-
ten Lichtquelle 14 ist invertiert, dass heißt das Licht fällt
von oben durch die Oberseite 20 des Flüssigkeitsbehäl-
ters 12. Anschließend wird das Licht mit Hilfe eines
Spiegels 42 umgelenkt und tritt durch ein seitlich vorge-
sehenes Fenster 44 aus der Vorrichtung 10 wieder aus.
[0034] Ein Elektroantrieb 46 dient bei dieser Ausfüh-
rung als Aktuator 26. Der Elektroantrieb 46 und der Flüs-
sigkeitsbehälter 12 sind über an der Unterseite 22 des
Flüssigkeitsbehälters 12 angebrachte Seilzüge 48 mit-
einander verbunden. Eine Bewegung des Elektroan-
triebs 46 kann so auf die Flüssigkeit 18 übertragen wer-
den. Alternativ zu diesem Übertragungsweg kann der
Aktuator 26 auch so ausgestaltet werden, dass er die
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Seitenwandungen des Flüssigkeitsbehälter 12 in
Schwingung versetzt. Dazu kann er mit diesen Wandun-
gen in Kontakt stehen und entsprechend einem von der
Steuereinheit 26 vorgegebenen Muster vibrieren.
[0035] Bei der in der Figur 5 dargestellten Variante der
Vorrichtung 10 ist der Flüssigkeitsbehälter 12 pendelnd
an Seilen 50 aufgehängt. Dem Flüssigkeitsbehälter 12
ist ein Seilzug 48 zugeordnet, der horizontal umgelenkt
ist seitlich angreift. Der Flüssigkeitsbehälter 12 kann da-
durch in eine Pendelbewegung versetzt werden. Die auf
diese Weise durch periodisches Ansteuern des Elektro-
antriebs 46 erzeugten seitlichen Schwingungen des
Flüssigkeitsbehälters 12 führen in diesem zu einer Be-
wegung der Flüssigkeit 18 und zu einem entsprechen-
den Wellenbild. Diese Wellenbild kann mittels der Licht-
quelle 14 und des Spiegels 42 auf eine Wand eines Rau-
mes projiziert werden.
[0036] In Figur 6 ist eine Ausführungsvariante darge-
stellt, die im wesentlichen aus. einem an Seilen 50 pen-
delnd aufgehängte Flüssigkeitsbehälter 12 besteht,
über einem Lautsprecher 30 aufgehängt ist. In den Ab-
strahlbereich des Lautsprechers 30 ragt eine Art Segel
oder Fahne 54, die über einen Ausleger 52 mit dem
Flüssigkeitsbehälter 12 verbunden ist.
[0037] Wenn sich der Lautsprecher 30 in der Laut-
sprecherbox 40 bewegt, führt dies zu Luftbewegungen,
die auf das Segel oder die Fahne 54 treffen und auf die-
se Weise über den Ausleger 52 den Flüssigkeitsbehäl-
ter 12 zu seitlichen Schwingungen anregen. Dadurch
bildet sich auf der Oberfläche der Flüssigkeit 18 in dem
Flüssigkeitsbehälter 12 ein Wellenmuster aus, welches
auf die zuvor beschriebene Weise mittels der Lichtquel-
le 14 und dem Spiegel 42 auf die Wand eines Raumes
projiziert werden kann.
[0038] In der Figur 7 ist eine Ausführung dargestellt,
bei der eine durchgehende Membran 60 einstückig mit
der Schwingungsmembran 60a eines Lautsprechers 30
verbunden ist. Die Membran 60 stellt zugleich eine Wan-
dung, vorzugsweise die Unterseite, des Flüssigkeitsbe-
hälters 12 dar. Die Membran 60 ist dabei zumindest im
Bereich einer Blende 58 transparent und kann hier von
einer darunter angeordneten Lichtquelle 14 durchschie-
nen werden.
[0039] Der mit der Membran 60 des Flüssigkeitsbe-
hälters 12 einstückig verbundenen Schwingungsmem-
bran 60a des Lautsprechers 30 sind Spulen 62 zuge-
ordnet, die in einem Elektromagneten 64 geführt sind.
Durch Variation von akustischen Signalen wird die elek-
trische Spannung des Elektromagneten 64 verändert
und die Schwingungsmembran 60a angeregt.
[0040] Durch die Veränderung der elektrische Span-
nung des Elektromagneten 64 geraten Spulen 62 in Be-
wegung, die sich als Schwingungen der Schwingungs-
membran 60a mitteilt. Die Schwingungen der Schwin-
gungsmembran 60a werden auf die einstückig mit ihr
verbundene Membran 60 übertragen. Da diese Mem-
bran 60 zugleich die Unterseite des Flüssigkeitsbehäl-
ters 12 ist, werden diese Schwingungen auf die trans-

parente Flüssigkeit 18 übertragen, und an der Oberflä-
che der Flüssigkeit 18 entstehen Wellenmuster, die von
der Lichtquelle 14 auf eine hier nicht näher dargestellte
Projektionsfläche geworfen werden.

Bezugs zeichen

[0041]

10 Vorrichtung
12 Flüssigkeitsbehälter
14 Lichtquelle
16 Aktuator
18 transparente Flüssigkeit
20 transparente Oberseite von 12
22 transparente Unterseite von 12
24 Projektionsfläche
26 Steuereinheit
28 akustisches Wiedergabegerät
30 Lautsprecher
31 Lufteintrittsöffnung
32 Kühlrohr
33 Luftaustrittsöffnung
34 Fuß
36, 36a regelbare Spannungsquelle
38 Halterung
40 Lautsprecherbox
42 Spiegel
44 Fenster
46 Elektroantrieb
48 Seilzug
50 Seil
52 Ausleger
54 Fahne
56 Gestell
58 Blende
60, 60a Membran
62 Spule
64 Magnet
66 Hohlzylinder

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zur Erzeugung von Lichteffekten,
bestehend aus

(a) einem Flüssigkeitsbehälter (12) mit einer
transparenten Oberseite (20) und einer trans-
parenten Unterseite (22), der teilweise mit einer
transparenten Flüssigkeit (18) gefüllt ist,
(b) mindestens einer Lichtquelle (14), die so an-
geordnet ist, dass ein emittierter Lichtstrahl an
der Oberseite (20) und der Unterseite (22)
durch den Flüssigkeitsbehälter (12) tritt und auf
einer beliebigen Projektionsfläche (24) abgebil-
det wird und
(c) einem Aktuator (16) mit einer Steuereinheit
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(26), der mit dem Flüssigkeitsbehälter (12) di-
rekt oder über ein Übertragungsmedium derart
wirkverbunden ist, dass eine von dem Aktuator
(16) erzeugte Schwingung Schwingungen der
Flüssigkeit (18) in dem Flüssigkeitsbehälter
(12) erzeugt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (26) Mittel zur
Umwandlung von akustischen oder elektroakusti-
schen Signalen in das Bewegungsmuster des Ak-
tuators (16) umfasst.

3. Vorrichtung nach den Ansprüchen 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(26) mit einem akustischen Wiedergabegerät (28)
verbunden ist, deren Wiedergabe das Bewegungs-
muster bestimmt, wobei die Steuereinheit (26) ein
Tiefpass-Filter umfasst.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
daurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(26) eingehende akustische oder elektroakustische
Signale so in Steuersignale für den Aktuator (16)
umwandelt, dass in der Flüssigkeit (18) stehende
Wellen erzeugbar sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass optische Hilfsele-
mente zur Umlenkung, Fokussierung oder prisma-
tischen Aufspaltung des Lichtstrahles vorhanden
sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aktuator (16) ein
Lautsprecher (30) ist, der so angeordnet, dass die
Bewegung seiner Schwingungsmembran auf den
Flüssigkeitsbehälter (12) übertragbar ist.

7. Vorrichtung nach den Ansprüche 1 und 6, dadurch
gekennzeichnet, dass eine einstückig durchge-
hende, mit der Schwingungsmembran (60a) des
Lautsprechers (30) verbundene Membran (60) vor-
gesehen ist, die zugleich die eine Wandung des
Flüssigkeitsbehälters (12) darstellt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Membran (60) zumindest im Be-
reich des Flüssigkeitsbehälters (12) transparent
und von einer Lichtquelle (14) durchscheinbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aktuator (16) mit
den Seitenwandungen und/oder mit der Unterseite
(22) des Flüssigkeitsbehälters (12) in Wirkverbin-
dung steht.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Bewegung des Aktuators (16)
durch an der Unterseite (22) des Flüssigkeitsbehäl-
ters (12) angebrachte Seilzüge (48) übertragbar
und der Aktuator (16) ein Elektroantrieb (46) ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aktuator (16) ei-
ne Lautsprecherbox (40) ist und zumindest der
Flüssigkeitsbehälter (12) mit einer geeigneten Hal-
terung (38) auf der Lautsprecherbox (40) fixiert ist,
so dass deren betriebsbedingte Vibration auf die
Flüssigkeit (18) übertragbar ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aktuator (16) ei-
ne als Hohlzylinder (66) ausgebildete Lautspre-
cherbox ist, in dem Hohlzylinder (66) ein beidendig
offenes, aufwärts verlaufendes Kühlrohr (32) ange-
ordnet ist und die Lichtquelle (14) dem Kühlrohr (32)
zugeordnet ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kühlrohr (32) an einem Ende
eine tiefer gelegene Lufteintrittsöffnung (31) und an
seinem anderen Ende eine höher gelegene Luft-
austrittsöffnung (33) aufweist.

14. Vorrichtung nach den Ansprüchen 12 und 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (14)
in dem Kühlrohr (32) angeordnet ist.
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